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E-Control: Erhöhung der Netzentgelte zur Vermeidung von 
Engpässen notwendig 

 

Systemnutzungsentgelte-Verordnung (SNE-VO) 2018 beinhaltet z.T. spürbare 
Erhöhung der Entgelte – Grund dafür sind deutlich höher erwartete Kosten für 
Engpassmanagement  
 
Wien (22. Dezember 2011) – Bei der Entwicklung der Netzentgelte zeigen sich für 

das Jahr 2018 bedeutende Veränderungen. Konkret kündigt sich eine deutliche 

Erhöhung der Entgelte v.a. für die Netzebenen 3 bis 5 an. Grund für den Anstieg sind 

die für 2018 deutlich höher erwarteten Kosten für das Engpassmanagement des 

Regelzonenführers APG.  

„Insbesondere werden zur Vermeidung von Engpässen zusätzliche Kosten für die 

Bereitschaft von thermischen Erzeugungsanlagen anfallen. Dazu werden gerade 

Details zu den exakt benötigten Kapazitäten sowie den vertraglichen 

Rahmenbedingungen diskutiert und ausgearbeitet“, so E-Control-Vorstand Wolfgang 

Urbantschitsch.  

„Thermische Erzeugungsanlagen können derzeit aufgrund der vorherrschenden 

Marktpreise nicht wirtschaftlich betrieben werden. Deren Eigentümer erwägen daher 

ihre Schließung bzw. Stilllegung. Aus Gründen der Netzsicherheit werden jedoch 

Erzeugungsreserven benötigt“, ergänzt E-Control-Vorstand Andreas Eigenbauer. 

Die Vorgangsweise steht in Zusammenhang mit der deutsch-österreichischen 

Strompreiszone. Die Alternative zur hohen Übertragungsleistung von 4.900 MW und 

Kraftwerksvorhaltung wäre eine geringere Übertragungsleistung und dafür steigende 

Strompreise zwischen Deutschland und Österreich. 

 

Stärkere prozentuelle Belastung der höheren Netzebenen 
Da diese Kosten im Bereich des Regelzonenführers und nicht gleichmäßig auf allen 

Netzebenen anfallen, kommt es zu einer prozentuell deutlich stärkeren Belastung der 

höheren Netzebenen, wobei die Auswirkungen in den einzelnen Netzgebieten 

unterschiedlich ausfallen. 
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Die Netzentgelte der Netzebene 3 steigen beispielsweise in Wien um rund 22,2% 

wobei die Entgeltsteigerung für Haushaltsanschlüsse (Netzebene 7 nicht 

leistungsgemessen) rund 4,3% beträgt. In absoluten Beträgen sind bei beiden 

Netzebenen rund 0,2 Cent/kWh mehr als bisher zu bezahlen. Nachfolgende Grafik 

zeigt die Entwicklung der letzten beiden Jahre und den Ausblick auf 2018 für die 

Netzebenen 3 bis 7 im Österreichischen Durchschnitt.  

 

1) Prozentuale Änderung der Anpassung im angegebenen Betrachtungszeitraum bezogen auf erzielte Erlöse aus Mengen 2011 multipliziert 

mit dem Entgelt 2001 

2) Prozentuale Änderung der Anpassung im angegebenen Betrachtungszeitraum bezogen auf erzielte Erlöse aus Mengen 2011 multipliziert 

mit dem Entgelt des Vorjahres  

„Trotz dieser Erhöhung liegen die Netzentgelte des Jahres 2018 für die Netzebenen 

3 und 4 auf nomineller Basis nur geringfügig über jenen aus dem Jahr 2001. Unter 

einer realen Betrachtungsweise, d.h. unter Berücksichtigung der Inflation, liegen die 

Entgelte deutlich unter jenen aus 2001“, so Wolfgang Urbantschitsch. 

Nicht betroffen von den absehbaren Erhöhungen sind die Netzbereiche Tirol, 

Vorarlberg und Innsbruck, da diese nicht zu der betroffenen Regelzone der APG 

gehören. 

 

Auswirkung niedriger Strompreise auf die Gesamtkosten stärker als Erhöhung 
der Netzkosten  
Der Grund für die drohende Schließung von thermischen Kraftwerken liegt in den 

dauerhaft niedrigen Strompreisen, die durch die starke Anbindung an den 

geförderten deutschen Strommarkt bedingt sind. Durch die niedrigen Strompreise 

rechnet sich der Betrieb der ungeförderten Kraftwerke für den Markt nicht mehr.  

 

„Die Effekte niedriger Strompreise wirken sich allerdings deutlich stärker auf die 

Gesamtkosten, also Netz und Energie zusammen, aus, als die anstehende Erhöhung 

Mio. EUR in %1) Mio. EUR in %1) Mio. EUR in %1) in %2) Mio. EUR in %1)

Ebene 3 3,59 6,9% 0,44 0,8% 9,30 17,9% 21,4% 0,71 1,4%
Ebene 4 3,52 6,1% -0,38 -0,7% 8,07 14,0% 15,5% 2,43 4,2%
Ebene 5 13,53 4,4% -2,59 -0,8% 25,21 8,2% 10,6% -43,14 -14,1%
Ebene 6 9,82 4,8% 0,34 0,2% 8,30 4,1% 4,7% -18,24 -9,0%
Ebene 7 - gemessen 11,50 4,0% -2,16 -0,8% 6,29 2,2% 3,0% -72,52 -25,4%
Ebene 7 - nicht gemessen 50,83 4,0% 3,39 0,3% 33,61 2,6% 3,6% -307,13 -23,9%
Ebene 7 - unterbrechbar 3,47 5,6% 0,55 0,9% 2,19 3,5% 4,0% -5,43 -8,7%

96,3 4,27% -0,4 -0,02% 93,0 4,12% 5,41% -443,3 -19,67%

Übersicht Anpassung Netznutzungs- und Netzverlustentgelt von 30.09.2001 bis 01.01.2018
Gewichtet nach Mengen 2011

Entgeltanpassung pro 
Ebene

Anpassung 2016 Anpassung 2017 Anpassung 2018 Gesamtanpassung
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der Netzkosten. Unter der Annahme gleichbleibender Industriepreise für das zweite 

Quartal 2017 und ab Jänner 2018, liegen die Gesamtkosten für Industriekunden der 

Netzebene 3 immer noch unter jenen aus 2015 “, erläutert Andreas Eigenbauer. 

Als Basis für den Vergleich wurden die Daten der Industriepreiserhebungen der 

Vergangenheit mit den Netzentgeltentwicklungen in nachfolgender Grafik dargestellt: 

 

 
 

Netzentgelte für Haushalte weitgehend stabil mit regionalen Unterschieden 
Für die Netzebene 7 „nicht leistungsgemessen“, auf der in aller Regel Haushalte 

liegen, fallen die Mehrkosten, die das System insgesamt zu tragen hat, moderater ins 

Gewicht. Im Landesschnitt ergibt sich eine Erhöhung von 3,6%. 

In den Netzbereichen Graz und Klagenfurt kommt es zu stärkeren Erhöhungen, da 

die beiden Netzbereiche entweder über keine Netzebenen 3 und 4 verfügen bzw. 

keine wesentlichen Abgabemengen in diesen Ebenen haben und sich die 

entsprechende Kostenbelastung stärker auf die Netzebene 7 durchschlägt. Trotz 

dieser Erhöhungen liegen die Entgelte beider Netzbereiche noch unter dem 

österreichweiten Durchschnitt. Hingegen kommt es in den Netzbereichen Linz und 

Vorarlberg sogar zu Netzentgeltsenkungen von -2,7% in Linz bzw. -4,7% in 

Vorarlberg.  
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Im Schnitt steigen die Stromnetztarife für die Haushalte um 3,6 Prozent. 

 

 

 

Weitere Informationen: 
Energie-Control Austria 
Mag. Bettina Ometzberger 
Tel.: 01 24 7 24-202 
Mail: bettina.ometzberger@e-control.at 
www.e-control.at 
Twitter: www.twitter.com/energiecontrol  
Facebook: www.facebook.com/energie.control  
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